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532. . 
mE | 1394 Juni 10. 

Gedr.: Horn Friedrich der Streitbare 695 (A). — Jo. Schilter De libertate ecclesiarum Germaniae 674 ( B). 

Anm.: Vergl. No. 545 Anm. 

Die Markgrafen Friedrich IV., Wilhelm IT. und Georg bekennen, daß die Pfarrer 5 
und belehnten Kaplüne aus den Gerichten und Pflegen Arnshaug, Triptis, Auma und 

Ziegenrück gebeten haben, den Vögten und Biitteln dieser Pflegen die bisher übliche Ein- 
ziehung des Nachlasses verstorbener Pfarrer, Miethpfarrer und belehnter Kaplüne zu unter- 

sagen und zu bestimmen, daz von der habe von erst geguldin werde die schult, die der | 

tote pharner, mitepharner adir capelan schuldig bliben sy, und waz daruber blieben, daz 10 
dy habe kome und gekart werde, da sie durch recht bliben und henkommen solle; wo- 
gegen sich die genannten Pfarrer vereinigt haben, alljährlich zweimal und zwar am Sonntag 
nach Unsers Herrn Leichnam und am Sonntag nach Martini auf Einladung des Pfarrers 
von Neuenhofen (Nuwenhofen)") in Neustadt zusammen zu kommen und Vigilien und Seel- 
messen für alle verstorbenen Fürsten und Fürstinnen aus dem Geschlecht der Landgrafen 15 
von Thüringen und Markgrafen von Meißen zu begehen; welch pharner, mitepharner 
adir capelan — zcu dem”) begengnisse nicht queme, den ehafft not nicht hinderte, der 
sal der gnade nieht gnissen. Die Markgrafen geben ihren Amtleuten, Vögten und Bütteln | 
der genannten Pflegen die entsprechende Anweisung. Ouch sal man desin briv legin by 
dy burger ezu der Nuwenstad an der Orla, daz er iglichen pharner, mitepharner und 20 

capelan und unsern amptluten, wen sie des bedurffen, ezu sehen werde, daß sie sich dar- 

noch gerichten mogen —. Gegeben — drizen hundert iar und darnach in dem vir und 
nynzigesten iare an der mitewochen nach den pfingestage. | 

533. 
| Gotha, 1394 Juni 15. 25 | 

| Hdschr.: Gleichzeit. Abschr. Hauptstaatsarchiv Dresden Cop. 2 fol. 1725 (durchstrichen). 

Gedr.: v. Wangenheim Regg. und Urkk. zur Gesch. des Geschlechts Wangenheim 2,88. 
Anm.: Ueber die Niederbrennung des Dorfes Sonneborn in einer Fehde zwischen den Grafen von Schwarzburg und 

denen von Wangenheim 1392 vergl. Hist. Pistor. c. 133. Hist. Eccard. 463. | 

Dietrich von Witzleiben Ritter verkauft das Dorf Sonneborn auf einen Wiederkauf 30 
dem Landgrafen Balthasar und seinen Erben mit allem Zubehör, wie es ihm die Brüder 
Lucz, Apel und Fritsche von Wanginheim verkauft haben. Gegeben — czu Gotha — 
driiezen hundirt iar in dem vir und nunczigisten iare am mantage vor unsers herren 
lichams tage. | | | | | 

582. a) Nuwenstad A. 5) den A. 35


